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Abb. 4: Der Verbreitungsschwerpunkt von Chionodes lugubrella 
(F.) in der Bergbaufolgelandschaft der Niederlausitz (Karte aus W ie ­
d e m a n n  et al. 1 9 9 5 )
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FAUNISTISCHE NOTIZEN
<30.
Rhithrogena semicolorata C u r t .  (Heptageniidae, 
Ephemeroptera) in der norddeutschen Tiefebene

Die sogenannte Tiefebene sensu I l l ie s  (1967) bzw. das 
Zentrale Flachland ist vergleichsweise arm an rheotypi- 
schen Arten aus der Ordnung der Eintagsfliegen. Ganz 
besonders gilt dies aber für Vertreter der Heptageniidae, 
von denen etwa in den gebirgsfreien Ländern Mecklen­

burg-Vorpommern und Brandenburg nur 3 Arten der 
Gattung Heptagenia (flava, fuscogrisea, sulphurea) 
und die früher unter dem Namen Ecdyonurus affinis 
(jetzt Electrogena affinis) bekannnte Art Vorkommen. 
Diesen stehen in den Mittel- oder gar Hochgebirgen 
Deutschlands 20 - 30 oder mehr Arten der Gattungen 
Ecdyonurus, Epeorus, Iron, Electrogena, Heptagenia 
und Rhithrogena gegenüber. Der Grund für diese Dis­
krepanz liegt in dem hohen Anspruch, den die meisten 
Arten dieser Gattungen an die physiko-chemischen Be­
dingungen ihrer Verbreitungsgewässer stellen. Insbe­
sondere sind es die kühltemperierten rhithralen Berei­
che mit einer Sauerstoffkonzentration nahe der Sätti­
gunggrenze, in denen zahlreiche Arten der Gattung Rhi-
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throgena eingenischt sind. Im unteren Bereich der Mit­
telgebirge gehört u. a. Rhithrogena semicolorata zu den 
steten Leitarten des Hyporhithrals.

Schweizer Autoren (Studemann et al. 1992) weisen in 
der ökologischen Charakterisierung der Art hinsichtlich 
Flußzonierung und Habitat ihr einen Vertikalbereich 
zwischen 300 und 2000 m des Hyporhithral/Epipotamal 
zu. Aus der Höhenlage der Vorkommen ist jedoch ab­
zuleiten, daß Rh. semicolorata temperaturbezogen in 
allen Stufen des Rhithral auftritt. Es konnte für ziemlich 
unwahrscheinlich gehalten werden, daß ausgerechnet 
diese Art, deren Verbreitung am Fuß der nördlichen 
vorgelagerten Gebirge „hart“ abschneidet, im nord­
westlichen Mecklenburg, d. h. im Flachland, in der 
Schaale, einem Zufluß des Schaalsees gefunden werden 
würde. Im Rahmen vergleichend-hydrobiologischer 
Untersuchungen an norddeutschen Fließgewässem 
durch die „Gesellschaft für ökologische Forschung, 
Planung und Beratung mbH“ (biota)/Güstrow gelang es 
nun der Erstautorin, einige Exemplare der „Mittelge- 
birgsart“ Rhithrogena semicolorata C urt, in einem 
Bach im nordwestlichen Mecklenburg zu entdecken.

Funddaten:

Rhithrogena semicolorata 3 Nymphen, 18.05.1994, 
Schaale bei Kogel, Hyporhithral.
Die Gewässergüte wurde hier aufgrund der saprobiolo- 
gisch ausgerichteten Untersuchung Saprobienindex 
1,74 - mit I - II ermittelt.
Nach Vorgaben der LAWA in Nordrhein-Westfalen 
wird Rh. semicolorata ein Saprobienindex von 1,0 und 
ein Indikationsgewicht von 5 zugewiesen. D. h., daß die 
Art hoch charakteristisch ist für anthropogen unbeein­
flußte Gewässer mit relativ geringem natürlichen Ein­
trag abbaubarer Stoffe.

Interesse beansprucht auch die Begleitfauna, wie sie an 
der Schaale bei Kogel gefunden wurde:

Eintagsfliegen: Baetis vernus, Baetis sp., Heptagenia 
sulphurea
Köcherfliegen: Agapetus ochripes, n e u  für Mecklen­
burg-Vorpommern, Halesus radiatus, Hydropsyche 
pellucidula, Limnephilus ignavus, L. lunatus, Potamo- 
phylax sp., Rhyacophila fasciata und nubila, Silo nigri- 
cornis.

Die Schaale ist im Fundortbereich ein schnell fließen­
der, mehrere Meter breiter, im Buchenwald verlaufen­
der, also gut beschatteter Bach von „Mittelgebirgscha- 
rakter“, an dem der Zweitautor Anfang der 50er Jahre 
Ende April u. a. die Wasseramsel feststellen konnte und 
wo er im Jahre 1970 beim Makrozoobenthon in der 
Nähe von Bennin auf Taeniopteryx nebulosa, Perlodes 
dispar und Isoperla grammatica als besonders sensible 
Steinfliegenarten stoßen konnte. Auch heute noch weist

das ökologische Erscheinungsbild der Lebensstätte die­
ser Art auf langzeitig ungestörte Verhältnisse hin.
Zur Ökologie führt J a c o b  (1972) aus: „montan; im 
Grenzbereich Meta-/Hyporhithron bei ß-mesosaproben 
Verhältnissen “ B r a a s c h  & J a c o b  (1976) erteilten 
der Art ein Indikationsgewicht (sensu Z e l in k a  et al. 
1969) von 2 mit Vorkommensanteilen von 5 (beta-oli- 
gosaprober Bereich), 3 (apha-oligosaprob) und 2 (beta- 
mesosaprob) bei einem Indikationsbereich von 10. 
Verbreitungsgeschichtlich ist die Art den südlichen 
Gletscherrandarten zuzuordnen. Sie fehlt dementspre­
chend in Skandinavien, besiedelt aber im übrigen die 
Alpen, die zentralen Mittelgebirge, West- und Ostbal­
kan (Überprüfung der Vorkommen erforderlich), einen 
Teil der Donauländer und wird auch noch von Irland 
und England angegeben. Vereinzelte Vorkommen in der 
westlichen Tiefebene umfassen durchaus noch Gebirgs- 
stöcke, in der östlichen Tiefebene jedoch größere Erhe­
bungen der eiszeitlichen Landschaftsbildung im Balti­
kum. Ähnlich äußert sich J a c o b  (1972), wenn er an­
merkt, daß ,JRh. semicolorata ein alpines Faunenele­
ment expansiven Typs“ sei.
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